
E
in Leben beginnt gewöhnlich mit der Geburt – meins nicht.

 Zumindest weiß ich nicht, wie ich ins Leben gekommen bin. Ich

könnte – rein theoretisch – aus dem Schaum einer Welle geboren

oder in einer Muschel gewachsen sein, wie eine Perle. Vielleicht bin ich

auch vom Himmel gefallen, in einer Sternschnuppe.

Fest steht lediglich, daß ich als Findelkind ausgesetzt wurde, mitten im

Ozean. Meine erste Erinnerung ist, daß ich in rauher See trieb, nackt und

allein in einer Walnußschale, denn ich war ursprünglich sehr, sehr klein.

Ich erinnere mich weiterhin an ein Geräusch. Es war ein sehr großes

Geräusch. Wenn man noch so klein ist, neigt man dazu, die Dinge zu

überschätzen, aber heute weiß ich, daß es tatsächlich das größte Ge -

räusch der Welt war.

Erzeugt wurde es vom monströsesten, gefährlichsten und lautesten Was-

serwirbel der sieben Weltmeere – ich ahnte ja nicht, daß es der gefürch -

tete Malmstrom war, auf den ich da in meinem Schälchen zuschaukelte.

Für mich war es nur ein gewaltiges Gurgeln. Wahrscheinlich dachte ich

damals (wenn man das schon denken nennen konnte), daß es wohl der

natürlichste Zustand war, nackt in einer Nußschale auf dem offenen

Meer einem ohrenbetäubenden Tosen entgegenzutreiben. 

Eine seltsame 
Geburt

Der Malmstrom
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